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Kollektoren

Brunnen

Erdwärmenutzung ist...

Sonden

... IMMER ein Eingriff in die Schutzgüter 
Boden, Grundwasser und Gestein
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Abfrage nach bislang bekannten Auswirkungen
in den SGD aller Bundesländer

Eine unerwartete Auswirkung kann einen temporären oder dauerhaften 
Schaden zur Folge haben. Im vorliegenden Fachbericht werden vorrangig die 
unerwarteten Auswirkungen betrachtet.“

Zitat (PK Geothermie 03/2010)

Eine unerwartete Auswirkung beruht in der Regel auf der Abweichung eines 
erreichten Zustandes vom angestrebten Zustand, welcher z.B. nach dem 
Stand von Wissenschaft und Technik oder nach sonstigen Vereinbarungen 
festgelegt ist.

„Jedes geothermische Vorhaben hat Auswirkungen, wobei zu unterscheiden 
ist zwischen denen, die als Folge des Vorhabens erwartet und akzeptiert 
werden und solchen, die unerwartet eintreten.
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Grundwasser

Untergrund

Umwelt

Anlagentechnik

geologisch

hydrogeologisch

geotechnisch

technisch

antropogen

Gefährdungs-
potenziale

Auswirkungen

Matrix

Gefährdungspotenziale/
Auswirkungen
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- Beschreibung der Gefährdungspotenzialen -

Geologie Technik Mensch
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hydrogeologische / geologische
Gefährdungspotenziale

Lithologie
z.B.
Stockwerksbau
Karst
Fließsande

Hydrodynamik
z.B.
Artesische Verhältnisse
Druckdifferenzen
Fließgeschwindigkeit
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Hydrochemie
z.B.
Salzwässer
betonaggressive GW
CH4- / CO2-Aufstieg
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z.B.
Bohren
Verpressen
Qualifikation

Ausführung Planung
z.B. 
Dimensionierung
Ausrüstung
Materialien

Standortwahl
z.B.
Störungen
Kippen, Altlasten
Altbergbau

geotechnische / technogene / anthropogene
Gefährdungspotenziale

K
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z. B. Stockwerksbau & 
Druckpotenzialunterschiede

Auswirkungen auf das Grundwasser

• Absenkung
• Aufhöhung
• Wasseraustritt
• Mischung
• Stoffeintrag
• Ausfällung / Lösung
• Erwärmung
• Abkühlung
• Biologisch

109 Meldungen
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z. B. Bergbau & mangelnde Qualifikation

Auswirkungen auf den Untergrund

• Quellvorgänge
• Mineralbildung
• Vereisung
• Setzung
• Suffosion
• Rutschungen
• Verbruch / Einbruch
• Ausgasung

69 Meldungen
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z. B. Suffosion & mangelnde Ausrüstung

Auswirkungen auf die Umwelt

Verschmutzung von

• Oberflächengewässer
• Grundstücke

40 Meldungen
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z. B. CO2 & mangelnde Abdichtung

Auswirkungen auf die Anlagentechnik

• Gasdiffusion
• Verockerung
• Korrosion
• Querschnittsverengung

62 Meldungen
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Bohrboom
334.000 
Wärmepumpen-
Anlagen bis 2010 
Pressestelle Wärmepumpe e.V. 

ca. 55% der Anlagen 
nutzen Grundwasser- und 
Gesteinswärme

mehr als 100 000 Anlagen 
von 2005 bis 2010

280 bei den SGD 
gemeldete unerwartete 
Auswirkungen

13 x 
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Havarie „Kamen“Kombinationswirkung

• Stockwerksbau
• Karst
• Druckdifferenz
• Fließsande
• fehlendes Standrohr
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Ausführung
An den Untergrund 
angepasste 
Bohrtechnik und 
Planung

Fachgerechte 
Dimensionierung

Entwicklung von 
Verpressmaterial

Dokumentation 
fordern

Geologie Mensch

Anwenden technischer 
Regeln und Vorschriften

Zertifizierung und 
Ausbildung aller Akteure 
fördern und fordern

Empfehlungen

Kenntnisse der 
Geologie und Hydro-
geologie nutzen

Bevorzugte Nutzung 
des obersten GW-
Stockwerkes 

Anpassen der 
Erlaubnisse an die 
geologischen 
Verhältnisse
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Hydrogeologische Karte der BRD
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Hydrogeologische Karten NRW

5 Großräume
9 Räume

55 Teilräume
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Geologische Karten nutzen
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Geothermische Karten nutzen

4. Norddeutsche Geothermietagung
26./27. Oktober 2011, GEOZENTRUM Hannover

Vorsorgekarten erstellen
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Vorsorgekarten erstellen

voraussichtlich 
unkritischer Bereich:
Betrieb von EWS 
entsprechend den 
Anforderungen der UWB

ungünstiger Bereich:
Betrieb von EWS 
entsprechend den 
erweiterten 
Anforderungen der UWB

Ausschlussbereich:
Betrieb von EWS i. d. R. 
unzulässig 

Hinweis: 
Die rechtskräftige Entscheidung, ob der 

Betrieb einer Sonde angezeigt, 
genehmigt oder versagt werden muss, 

liegt immer bei den 
Unteren Wasserbehörden und ist 

unabhängig von der Beratungskarte.

Die Beratungskarte soll die UWB in 
ihrer Entscheidung unterstützen und 

stärken und die Planer vorab 
informieren.

4. Norddeutsche Geothermietagung
26./27. Oktober 2011, GEOZENTRUM Hannover

Wasserschutzgebiete
Mineral- und Heilquellenschutzgebiete
verkarstungsfähige Gesteine
quell- oder fliessfähige Gesteine
Gebiete mit Gase im Grundwasser
Bereiche mit Salzwasseraufstieg
artesisch gespannte GW-Verhältnisse
nachteilige Druckpotenzialunterschiede
ungünstiger Stockwerksbau
Spannungen im Gestein
anthropogen veränderter Untergrund
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Im Einzelfall zu prüfende Bereiche
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z.B.

Ausbildung
Zertifizierung

Erfahrung Planung
z.B.

verfüg. Basisdaten
Auflagen

Ausführung

z.B.
Konkurrenzdruck
kriminelle Energie

Wissen verbreiten – vorsorgen – schützen
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Länderübergreifende Risikoanalyse geothermischer Projekte –
eine Erhebung im Auftrag des 

Bund-/Länder-Ausschusses Bodenforschung (BLA-GEO)

Download des Berichtes:

www.infogeo.de
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FAZIT 1:

Es muss davon ausgegangen werden, dass die Mehrzahl 
der unerwarteten Auswirkungen im Untergrund sich 
nicht sofort einstellen bzw. nicht sofort erkannt werden.

Dies hat zur Folge, dass es zu schleichenden 
Schäden/Auswirkungen in Bezug auf die Schutzgüter 
kommt.

Forderungen nach einer Verschlankung/Vereinfachung 
der Erlaubnisauflagen sind kritisch zu sehen.

Eine Vereinheitlichung und Anpassung der 
Erlaubnisbescheide ist für alle Beteiligten 
wünschenswert.
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Zu Risiken und Nebenwirkungen 
lesen Sie die Leitfäden oder 

fragen Sie Ihren 
Geologen beim SGD

Geothermie - aus gutem Grund

FAZIT 2:


